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Zuständig für die Durchführung der ELER-Förderung im Freistaat Sachsen ist das Sächsische Staatsministerium 
für Energie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft, Ref. Förderstrategie, ELER – Verwaltungsbehörde.

Die kontaktmetamorph veränderten Phyllite wur-
den ursprünglich als marine Sedimente im Erd-
zeitalter Ordovizium am Meeresboden abgela-
gert und während der Variszischen Orogenese 
(Gebirgsbildung) vor ca. 340 Millionen Jahren 
durch regionalmetamorphe Prozesse in Phyllite 
und Quarzite umgewandelt und als Teil des Va-
riszischen Gebirges aufgefaltet (Abb. 3).

.

In diese relativ niedrig metamorphen Gesteins-
einheiten intrudierten vor ca. 320 – 315 Millio-
nen Jahren mehrphasig granitische Schmelzen, 
die die Phyllite mit zunehmender Entfernung 
vom Granitkontakt durch Thermometamorphose 
in Kontaktschiefer (Hornfels, Knotenschiefer und 
Fruchtschiefer)  umgewandelt  haben  (Abb. 2 
und 4).
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Das Eibenstock-Nejdek-Granitmassiv ist mit einer 
Fläche von ca. 850 km2 das größte Granitvorkom-
men im Erzgebirge (Abb.1).

Die topasführende Explosionsbrekzie vom Typ 
Schneckenstein durchschlägt den Eibenstocker 
Granit (Abb. 5).*

Der Schneckenstein ist Bestandteil von gemein-
samen geologisch-mineralogischen Forschungs-
projekten der Topaswelt Schneckenstein, der TU 
Bergakademie Freiberg (Bereich Lagerstätten-
lehre und Petrologie) und des Geo-Umweltparks 
Vogtland.
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Die Quarz-Turmalin-Schiefer-Brekzie Topasfelsen 
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morph überprägten Phylliten am Westkontakt 
des Eibenstocker Granitmassives im Kreuzungs-
bereich von drei überregionalen Störungszonen 
(Eichigt-Gottesberg-Schwarzenberg, Netzschkau-
Horni Slavkov, Rostock-Leipzig-Regensburg, Abb. 
1 und 2).
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Abb. 1: Regionale Geologie am West-Kontakt des Eibenstocker Granits im 
Kreuzungsbereich von drei überregionalen Störungszonen.
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Abb. 3: Beginnende Variszische Gebirgsbildung im unteren Karbon von 
Europa, vor ca. 365 Millionen Jahren: beginnende Kollision von Gondwana 
und Laurentia, Länderumrisse projeziert auf das untere Karbon in Europa.
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Legende_Abb. 3: Beginnende Variszische Gebirgsbildung im unteren Karbon von Europa 
(vor ca. 365 Millionen Jahren: beginnende Kollision von Gondwana und Laurentia) Länderumrisse projektziert auf das untere Karbon in Europa
Quelle: cpgeosystems.com, (ergänzt durch Prof. Dr. Thomas Seifert / TU Bergakademie Freiberg)
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Abb. 4: Geologie der Region Schneckenstein-Tannenberg-Gottesberg am SW-
Kontakt des Eibenstocker Granits.

Abb. 2: Geologie der Region Schneckenstein-Tannenberg-Gottesberg 
am SW-Kontakt des Eibenstocker Granits.
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